
Adressen 
 

Pfarramt:   Pastor Christian Kühne, Bornhardtstr. 4,  
Tel.: 81683   
e-mail: c.kuehne@kirchengemeinde-zellerfeld.de 

Büro:   Heidi Herrmann, Bornhardtstr. 4,   
Tel.: 81834, Fax: 962017 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10-11 Uhr 
e-mail: buero@kirchengemeinde-zellerfeld.de  

 Internet: www.kirchengemeinde-zellerfeld.de       

Küsterin: Christine Rößling, Tel.: 81962 

Friedhof: Gerhard Bujack, Tel.: 82136, 01520 5267530 

Ev. Kindergarten:      „An den Eschenbacher Teichen“     
Leiterin: Monika Yaramanci,  Tel./Fax: 82019 

Gemeindehaus:   Hausmeisterin Martina Ilsemann 
Marktstr. 15, Tel.: 983022  

Diakonie- und Sozialstation  Westharz gGmbH:  
Bornhardtstr. 3, Tel.: 81748 
Sprechzeiten: Mo – Fr 9-16 Uhr 

Diakonisches Werk:  Norbert Hammermeister, An der Marktkirche 4,  
Tel.: 715618, Fax: 715619  
Sprechzeiten: Di und Do 10-12 Uhr 
e-mail: info@diakonie-clausthal.de 
Internet: www.diakonie-clausthal.de  

Ev. Jugenddienst:    Matthias Schiefer, An der Marktkirche 3 
Tel.: 5785 

 Sprechzeiten: Di 9.30-11.30 Uhr, Do 17-19 Uhr, 
 Mo - Do 13-15 Uhr 

Vorsitzende des Kirchenvorstandes:  
Elisabeth Bahr,  
Daniel-Flach-Str. 3, Tel.: 83224 
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Druck : Piepersche Druckerei, Clausthal-Zellerfeld,  Auflage: 2.100 
Redaktionsschluss: 14. März 2006  
Wir sind dankbar für Spenden zur Finanzierung.  
Bankverbindung:  Kto-Nr.: 100306877, Sparkasse Goslar, BLZ 26850001, „Gemeindebrief“ 
WIR DANKEN UNSEREN WERBEPARTNERN UND BITTEN UM FREUNDLICHE BEACHTUNG. 
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Und darüber hinaus…  Der Kirchenvorstand informiert 

„A LS OB ES GOTT NICHT GÄBE“ 
VOR 100 JAHREN WURDE  

DIETRICH BONHOEFFER GEBOREN 

 

Zwölf Tage lang öffnet sich seine 
Zelle nur zum Essensempfang und 
Leeren des Notdurftkübels. Am 5. 
April 1943 wurde der politische 
Häftling in das Militärgefängnis 
Berlin-Tegel eingeliefert. Den 
Grund für seine Verhaftung erfährt 
Dietrich Bonhoeffer erst ein halbes 
Jahr später. Es sind seine Kontakte 
zu Regimegegnern und zum Aus-
land: Als Geheimagent der Abwehr 
hat er Freunde aus der Ökumene 
über die Aktivitäten des deutschen 
Widerstands informiert. 

In der Zelle ist es kalt, Seife oder 
frische Wäsche gibt es nicht. Bon-
hoeffer notiert auf einen Zettel: 
„Selbstmord, nicht aus Schuldbe-
wusstsein, sondern weil ich im 
Grunde schon tot bin, Schluss-
strich, Fazit.“ 

Doch er wird in einen anderen 
Trakt verlegt, darf Bücher und 
Schreibpapier bekommen und alle 
zehn Tage einen Brief abschicken. 
Was Bonhoeffer in den  
 

nächsten anderthalb Jahren auf 
Zettel kritzelt oder in – zensierten 
– Briefen an seine Familie 
schreibt, geht in die Geistesge-
schichte des 20. Jahrhundert ein.  

Zwischen Hoffnung und Todes-
angst redet Bonhoeffer mit einem 
Gott, der seine Menschen schein-
bar verlassen hat. Diese Gesprä-
che in den einsamen Tagen und 
Nächsten bilden die Situation ei-
nes gottfernen Zeitalters ab: Sie 
werden zur Wegweisung für die 
Christen, die ihren Glauben auf 
dem schmalen Grat zwischen 
Nachfolge und Verzweiflung zu 
leben versuchen. Besonders aber 
für alle, die die Erfahrung ma-
chen, dass Gott schweigt. 

Man müsse heute in der Welt le-
ben, „als ob es Gott nicht gäbe“, 
gibt er zu bedenken. Gott ist da in 
dieser Welt, aber nicht als majes-
tätischer Herrscher, sondern als 
Leidender, ohnmächtig, dienend. 
Gott leidet mit seiner Welt mit, er 
gibt sich hin – und verwandelt 
damit die Not.  

Der vor hundert Jahren, am 4. 
Februar 1906, in Breslau gebo- 
 

rene evangelische Theologe und 
NS-Gegner Dietrich Bonhoeffer 
wurde wenige Tage vor Kriegsende 
im KZ Flossenbürg hingerichtet. 
Seine letzten Worte, die uns über-
liefert sind: „Das ist das Ende – für 
mich der Beginn des Lebens.“ 

Im Saal unseres Gemeindehauses 
– wie man weiß, einem früheren 
Gefängnis – sind Zeilen zu lesen,  
die Bonhoeffer aus der Haft an 
seine Verlobte, Maria von Wede-
meier, schrieb: „Von guten Mäch-
ten wunderbar geborgen, / erwar-
ten wir getrost, was kommen mag. / 
Gott ist mit uns am Abend und am 
Morgen / und ganz gewiss an je-
dem neuen Tag.“ 

Ich wünsche Ihnen behütete Tage 
– als ob es Gott gäbe und grüße 
Sie herzlich,   

Ihr Pastor 

 

 
BUCHTIPP 
Christian Feldmann: „Wir hätten 
schreien müssen“, Herder Ta-
schenbuchreihe, ISBN 345 105 1656 
Eine ausführliche Biographie    
Bonhoeffers auf dem neuesten 
Forschungsstand.   
DANK AN ALLE MITARBEITENDEN  

 
Zum Neujahrsempfang am 13. Ja-
nuar sind rund 70 Mitarbeitende 
unserer Gemeinde der Einladung 
zur Andacht in die Kirche gefolgt. 
Pastor Kühne dankte ihnen für die 
vielfältige und segensreiche Arbeit.  

Foto A. Bertram 
 
Darin werde sichtbar, was die Jah-
reslosung 2006 beschreibt: „Ich 
lasse dich nicht fallen und verlasse 
dich nicht“ (Jos 1,5). Herr Friedrich 
Balck fand mit seinem Bildvortrag 
zu „Alt-Zellerfeld“ großes Interesse. 
Anschließend feierten die Ehren-
amtlichen im Gemeindehaus bei 
selbst zubereiteten Suppen, Brot 
und Wein das in 2005 Erreichte. 
 
 
. 



Gottesdienste in St. Salvatoris  Gottesdienste in St. Salvatoris / Gemeindenachrichten 

05.02. 10 Uhr LETZTER SO. NACH EPIPHANIAS 

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
„Wir gehören nicht zu denen, die 
zurückweichen.“ (Hebr. 10, 23-39) 

Zum 100. Geburtstag von 
Dietrich Bonhoeffer 

P. Kühne 
 
 
 
 
Winterkirche 

12.02. 10 Uhr SEPTUAGESIMÄ 

Gottesdienst  
Unser Vater Abraham  
(Römer 4,1-5) 

P. Kühne 
 
 
Winterkirche 

19.02. 10 Uhr SEXAGESIMA 

Gottesdienst  
zur Begrüßung der neuen  
Konfirmandinnen & Konfirmanden  

P. Kühne  
und Team 

 

Winterkirche 

26.02. 10 Uhr ESTOMIHI 

Gottesdienst 
Beschädigte Seelen (Mk 8, 31-38) 

P. Kühne 
 

Winterkirche 

05.03. 10 Uhr INVOKAVIT (1. So. der Fastenzeit) 

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Nicht vergeblich 
(2. Korinther 6,1-10) 

P. Kühne 
 
 
Winterkirche 

12.03. 10 Uhr REMINISCERE  (2. So. der Fastenzeit) 

Gottesdienst 

N.N. 

Winterkirche 

19.03. 10 Uhr OKULI (3. So. der Fastenzeit) 

Gottesdienst 
Haus, Bett und Geld 
(Hebräer 13, 1-6) 

P. Kühne 
 
 
Winterkirche 

26.03. 10 Uhr 

Beginn der 
Sommerzeit! 

LÄTARE (4. So. der Fastenzeit) 

Gottesdienst  
„Wer mir dienen will, der folge mir 
nach.“ (Johannes 12,20-26) 

····  KIRCHENVORSTANDS-WAHLEN ····  

P. Kühne 

 

 
Winterkirche 

Sonntags 
11.15 Uhr 

KINDERGOTTESDIENST 
im Pfarrhaus an den Terrassen 

S. Demel 
u. Team 

 
Taufen:  1. Sonntag im Monat im Taufgottesdienst um 11.30 Uhr 
  2. Sonntag im Monat im Hauptgottesdienst um 10.00 Uhr 

 

GEMEINDENACHRICHTEN 
 
    Es wurde getauft: 
    Lars Hendrik Pluschkell, Bochum 
 

Es wurden beerdigt: 
Hermann Ernst, Goslarsche Str. 2, 71 Jahre 
Walter Tolle, Zellweg 74, 84 Jahre 
Alice Jahn, geb. Grillier, Klosterhof 2, 81 Jahre 
Günter Lührig, Zellbach 82, 74 Jahre 
Horst Mull, Bäckerstr. 2, 69 Jahre 
Lisa Steiner, geb. Sippel, Spiegelthaler Str. 1, 86 Jahre 
 Brigitte Iloge, geb. Stöcker, Spiegelthaler Str. 9, 61 Jahre 

    Ursula Myler, geb. Wöllmann, Mönchstalweg 1A, 50 Jahre 
 

Monatsspruch März 2006 
 

Ja, Herr, ich glaube , dass du der Christus bist, der Sohn Gottes, der in 
die Welt gekommen ist. 

1. Johannes 11,27 

 



Geburtstage  Geburtstage 
 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! 
 Den Jubilarinnen und Jubilaren alles Gute und Gott es Segen. 

 
01.02. Monika Kanitz, Pulverweg 18     85 J. 
03.02. Elisabeth Pfaff, Bergstraße 13     76 J. 
04.02. Karl Uhde, Ahornweg 21       84 J. 
05.02. Dr. Paul Funke, Arnikaweg 12     76 J. 
05.02. Gertrud Jaeger, Zellbach 24      93 J. 
05.02. Hanni Nowatschek, Klosterhof 2     82 J. 
07.02. Hannelore Brackmann, Wildemann    75 J. 
13.02. Elfriede Filip, Bornhardtstraße 11     85 J. 
14.02. Anneliese Bußmann, Schützenplatz 3    81 J. 
15.02. Ursula Rieke, Zellweg 40 B      81 J. 
16.02. Karl Weichert, Bonhardtstraße 10     78 J. 
17.02. Brunhilde Pauly, Daniel-Flach-Straße 7   79 J. 
19.02. Ernst-August Hirschhausen,  

Spiegelthaler Straße 24     80 J. 
20.02. Siegfried Schubert, Pulverweg 1     81 J. 
21.02. Karla Dietrich, Schützenstraße 10     77 J. 
21.02. Irmgard Rose, Fingerhutweg 1     80 J. 
21.02. Elfriede Schultze, An der Treuerhalde 1   80 J. 
22.02. Rosalie Dawal, Zellweg 46      81 J. 
22.02. Karla Vollbrecht, Zellweg 84      77 J. 
22.02. Hans  Wöllner, Bornhardtstraße 2     79 J. 
23.02. Hannelore Kloihofer, Bergstraße 35    79 J. 
24.02. Ewald Koch, Pulverweg 40      76 J. 
24.02. Helmut Rose, Fingerhutweg 1     79 J. 
26.02. Heinz Kurz, Pulverweg 55      79 J. 
27.02. Anneliese Becker, Telemannstraße 4    76 J. 
28.02. Heinz Wooge, Teichstr. 3      75 J. 

 
 

 
02.03. Manfred Wetzel, Schützenstraße 51    78 J. 
05.03. Karl-Heinz Baumert, Ampferweg 20    75 J 
08.03. Marga Bügener, Schützenstr. 47     75 J. 
10.03. Anni Heisecke, Zellweg 44      75 J. 
11.03. Elisabeth Koch, Bäckerstraße 16     83 J. 
13.03. Karl-Heinz Keinert, Reichenberger Straße 2   76 J. 
14.03. Frieda Schütz, Spiegelthaler Straße 23    89 J. 
16.03. Waltraud Fuchs, Pulverweg 7      78 J. 
17.03. Adelheid Köhler, Zellbach 24     89 J. 
18.03. Ruth Pabst, Am Klepperberg 13    85 J. 
19.03. Karl Riecke, Goslarsche Straße 48    76 J. 
20.03. Albert Heisecke, Zellweg 44      78 J. 
21.03. Wilhelm Paepcke, An den Abtshöfen 27   87 J. 
21.03. Frieda Schmidt, Zellweg 52      82 J. 
21.03. Luise Schubert, Hoher Weg 14     90 J. 
22.03. Else Irmer, Goslar       89 J. 
23.03. Erich Stövesand, Ebereschenweg 18    79 J. 
25.03. Ilse Müller, Zellweg 34       84 J. 
26.03. Erich Uhlig, Goslarsche Straße 9     76 J. 
27.03. Walter Dieckhoff, Ebereschenweg 6    75 J. 
27.03. Else Perschke, Spiegelthaler Straße 15   78 J. 
28.03. Hermann Ehrenberg, Bergstraße 39    79 J. 
28.03. Helene Schaper, Goslar       85 J. 

 28.03. Gerda Meilick, Marktstr. 17     88 J. 
 
 

Monatsspruch Februar 2006 

 
Die den Herrn lieb haben   
sollen sein, wie die Sonne aufgeht in 
ihrer Pracht! 
     Richter 5,31 



  Gemeindeleben 
 
 

 
Werbung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

NACHLESE  

Ein ereignisreiches Jahr liegt 
hinter uns. In den Gemeindebrie-
fen konnten wir davon berichten. 
Nach dem erfolgreichen Basar 
und der Geburtstagsfeier ging es 
wieder mit viel Fleiß ans Hand-
arbeiten. Die Stricknadeln glüh-
ten, denn viele Paare Socken, 
Schals, Pullover und andere 
schöne Dinge haben wir für den 
Adventsmarkt angefertigt. 
Eintausend Euro konnten wir 
durch den Verkauf für die Kir-
chenglocken einnehmen. 
Allen fleißigen Helfern, Spendern 
und Käufern sagen wir dafür ein 
herzliches Dankeschön. 
 
 
Besonderen Dank auch den bei-
den guten Seelen, die uns die 
Gasöfen und das Gas kostenlos 
zur Verfügung gestellt haben. 
Der Verkauf hat uns viel Spaß 
gemacht und wir freuen uns 
schon auf den nächsten Ad-
ventsmarkt. 
 
AUF EIN NEUES 

Wir planen Fasching, Fahrten, ein 
Ferienprogramm und vieles mehr.  
Und wir freuen uns über jede Frau, 
die zu uns kommen möchte, jeden 
Dienstag um 15 Uhr im Gemeinde-
haus Marktstraße. 
Ein gutes und gesundes Jahr 2006 
wünscht Ihnen allen 

Ihre Karin Kaschkilan 
 
 

 

In der Kirchen-Bude für viele Stunden dabei: 

Frau Röttger, Frau Fraß und Frau Flechsen-

berger (v.l.) 

 
 
 
 
 
 
 
 



  Gemeindeleben 
 

 

Werbung 
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SEIT 25 JAHREN ZELLERFELDER 

BEZIRKSFRAU  

 
Zum Geburtstagskaffee der Be-
zirksfrauen im Januar waren nicht 
allein wieder zahlreiche geladene 
Gemeindemitglieder beisammen. 
Auch eine besondere Jubilarin 
wurde von Pastor Kühne mit ei-
nem Blumenstrauß überrascht: 
Frau Frieda Pfleger  dankte er 
auch im Namen des Kirchenvor-
standes herzlich für 25 Jahre 
treue Mitarbeit als Bezirksfrau in 
unserer Gemeinde: „Danke, dass 
Sie seit einem Vierteljahrhundert 
hier in Zellerfeld wirken – das ist 
ein Segen.“ Nachdem Frau Pfle-
ger Mitte der 70er Jahre aus der 
damaligen DDR in den Oberharz 
gekommen ist, engagierte sie sich 
sogleich in der St.-Salvatoris-
Gemeinde. 
 
 
 

 

 

 

Frieda Pfleger (Mitte vorn) im Kreis der 

Zellerfelder Bezirksfrauen.  

 

 
 

 
 

BEZIRKSFRAUEN ZU GAST BEIM 

KIRCHENVORSTAND 

Unter Federführung von Iris 
Künstel besuchen die Bezirks-
frauen Gemeindemitglieder zum 
Geburtstag, stellen im Advent 
Pakete für bedürftige Zellerfelder 
zusammen und verteilen sie und 
gestalten den zweimonatigen Ge-
burtstagskaffee. Nicht zuletzt  
 
 
 
 
 
 
 
 



Gemeindeleben / Freizeiten  Fahrten / Freizeiten                                                 Taizé-Andachten 
 
sammeln die elf engagierten Da-
men Spenden für den Friedhof und 
die diakonische Arbeit unserer 
Gemeinde. 
Davon konnte sich auch der Kir-
chenvorstand in seiner vergange-
nen Sitzung überzeugen, zu der die 
Bezirksfrauen erstmalig eingeladen 
waren, um von Freuden und Wün-
schenswertem im Ehrenamt zu 
berichten. Besonders erfreulich ist, 
dass im vergangenen Jahr Frau 
Rohrlack und Frau Viktorin (Bild: 
hinten 3. u. 4. v. rechts) zum Kreis 
dazugekommen sind. 

 

 

ERHOLUNGSFREIZEIT FÜR ÄLTERE 

MENSCHEN 

9. bis 23. August 2006 

In der „Kurpension-Hotel Jägerhof“ 
in Bad Brückenau  soll die diesjäh-
rige Erholungsfreizeit für ältere 
Menschen – Alleinstehende und 
Ehepaare – stattfinden. 

Die Pension, in unmittelbarer Nähe 
des Kurparks, liegt im Naturpark 
Bayerische Rhön, umgeben von 
sanften Hügeln, satten Wiesen und 
schier endlosen Wäldern. Doch 
nicht nur die atemberaubende und 

intakte Natur-Landschaft lädt zum 
Kuren ein. Bad Brückenau selbst 
hat auch viel zu bieten: Prachtvolle 
Bauten, herrliche Parkanlagen, 
Schätze, wohin man schaut. Alle 
Zimmer verfügen über Dusche/WC, 
Selbstwähltelefon, Radio, Kabel-TV 
und größtenteils Balkon. Ein Lift im 
Haupthaus bringt sie bequem in 
alle Räumlichkeiten. Darüber hin-
aus können ein hauseigener Park, 
sowie ein beheizter Swimmingpool 
und eine Sauna kostenlos genutzt 
werden. Das Team des Diakoni-
schen Werks wird in den 14 Tagen 
der Freizeit wieder für ein reichhal-
tiges und abwechslungsreiches 
Programm sorgen. 

Preise pro Person:  
755,00 �  Unterbringung im EZ 
715,00 �  Unterbringung im DZ 

Leitung: 
Norbert Hammermeister (Kirchen-
kreissozialarbeiter), Frau Lilly Berg-
holz, Frau Richter-Ferenci 

 

Anfragen und Anmeldungen  wer-
den ab 6. März 06 im Diakonischen 
Werk, An der Marktkirche 4, Claus-
thal, Tel. 05323-715618 entgegen 
genommen. 

ISRAEL 2006 

Das Land der Bibel entdecken 

vom 7.-16. November 2006 

Schalom – ich lade Sie zu einer 
besonderen Reise nach Israel ein: 
Während in Deutschland der 
Herbst erste Nachtfröste bringt, 
werden wir im Land der Bibel Son-
ne am Mittelmeer, am See Gene-
zareth und am Toten Meer erleben 
können. Wir werden gemeinsam 
mehrere Tausend Jahre orientali-
sche Geschichte und einige Hun-
dert Kilometer israelische Land-
schaft durchreisen. Israel ist eine 
aufgeschlagene Bibel.  
Ich freue mich auf eine erlebnisrei-
che Reise mit Ihnen!  
Pastor Mark Trebing aus Altenau 
und Schulenberg 
 
Preis: ab 1095,00 Euro (bei mind. 
40 Teilnehmern) Inklusive: Flug 
Hannover – Tel Aviv – Hannover, 
Transfers in Israel, DZ (Halbpensi-
on); Busrundreise, Eintrittsgelder, 
deutschsprachige Reiseleitung. 
Zzgl. Getränke, Reiseversicherun-
gen, Flughafensteuern.  
Nähere Informationen im Pfarramt 
Altenau unter der Telefonnummer 
05328/ 382. 
 

ST. SALVATORIS MEETS TAIZÉ 
 
Die Gestaltung der Taizé-
Andachten hat im Januar ein neues 
Duo übernommen: Sabine Demel 
und Gunnar Müller, die die Abende 
dankenswerter Weise initiierten, 
haben ihre Arbeit an Kerstin 
Klapproth und Michael Habich   

Seit Januar sorgen sie für Taizé-
Gesänge, Kerzenlicht und anschließen-
des Beisammensein: Kerstin Klapproth 
und Michael Habich. 

übergeben. Sie freuen sich nun an 
jedem dritten Mittwoch im Monat 
um 20.00 Uhr  auf alle Interessier-
ten in der Winterkirche. Gemein-

sames Singen, Stille, Kerzenschein 
und Meditatives prägen den Cha-
rakter der Abende.  



Schöne Kirche – schöner Klang  Gemeindeleben 
 
EINE ERFOLGREICHE PREMIERE  
 

Zwar gab es noch leichte „Textun-
sicherheiten“, doch die konnten 
durch ein eingeübtes Team mit 
großem Improvisationstalent leicht 
überspielt werden. 
An allen vier Adventswochenenden 
waren die zwei Buden unserer 
Gemeinde auf dem 1. Advents-
markt in Zellerfeld geöffnet und 
boten eine vielfältige Auswahl an 
Gebäck und Getränken wie auch 
Handgearbeitetem. Ohne Übertrei-
bung könnte man sagen: Unsere 
Stände waren rund um die Pyrami-
de die schönsten und am liebe-
vollsten geführten. 

ZELLERFELDER ADVENTSMARKT-STÄNDE  

ERBRACHTEN MEHR ALS 1800,- EURO ERLÖS 

FÜR DIE NEUEN GLOCKEN 
Viele Gruppen unserer Gemeinde – 
Jugend, Bezirksfrauen, Kirchenvor-
stand, St.-Salvatoris-Freunde und 
besonders der Handarbeitskreis 
(der sogar Auftragsarbeiten an-
nahm) – haben tatkräftig mitge-
wirkt. Einzelne engagierten sich in 
herausragender Weise. Das hat 
viel Zeit und Kraft gekostet.  Zudem 
ermöglichten es die Kirchenöffne-
rInnen, dass zahlreiche Besucher 

den Weg über die Goslarsche 
Straße fanden und St. Salvatoris 
besichtigten.  
Ihnen und euch allen dafür: Ap-
plaus und Herzlichen Dank! 

Wir sind durch diesen Elan ein gu-
tes Stück weiter gekommen, die 
neuen Glocken finanzieren zu kön-
nen. Nach Abzug aller Ausgaben 
und Investitionen für die „Requisite“ 
bleibt ein Reinerlös von mehr als 
1800,- Euro! 
 

Spenden für die 
Glockensanierung 
Konto-Nr.: 9746 

Objekt 0 340.06 „Glocken“ 
Sparkasse Goslar/Harz 

BLZ 268 500 01 
 
Derzeit sieht es ganz danach aus, 
als könnte aus dieser Premiere 
eine Dauervorstellung werden: auf 

einem Adventsmarkt 2006. Und 
auch für den Bauernmarkt gibt es 
schon Überlegungen, einen eige-
nen Stand aufzubauen. 
Denn: Parallel läuft das Glocken-
projekt und die Sanierung an der 
Goslarschen Straßenseite weiter: 
Im Februar wird der Kirchenvor-
stand entscheiden, welche Gieße-
rei den Auftrag erhält und die Ges-
taltung des neuen Geläuts entwi-
ckeln. Dabei unterstützt uns der 
Glockensachverständige der Lan-
deskirche, Herr Andreas Philipp. 
Die Bauarbeiten im Bereich des 
Glockenstuhls kommen gut voran. 
Wir sind im Zeitplan. Derzeit kann 
u.a. aus statischen Gründen nur 
einstimmig geläutet werden, weil 
die gesamte Dachkonstruktion 
mittels eines Stahlträgers aufge-
hängt wurde. Die Handwerker er- 
Der Stahlträger zur Aufhängung der Dach-
konstruktion wird per Mobilkran durch die 
Schallluke befördert. (Foto: Anastasiou) 

neuern – unter Oberharzer Winter-
bedingungen! – schadhafte Holz-
balken. Die Arbeiten führt die Fir-
ma Hesse aus Badenhausen aus. 
 
 

 
 

OBERHARZER KIRCHENFEST 
2006 

IN ZELLERFELD  
 

 
 
 
 
 
 
Es ist wieder so weit: In diesem 
Jahr feiern alle Oberharzer Kir-
chengemeinden zum 3. Mal mit-
einander und stellen ein vielfältiges 
Programm auf die Beine. Vom 
 

8.-10. September 2006 
rund um die 

St.-Salvatoris-Kirche  
 

sind wir „Dem Himmel so nah.“ 
Merken Sie sich dieses Wochen-
ende doch schon einmal vor und 
feiern Sie mit! Landesbischöfin Dr. 
M. Käßmann hat für einen Vortrag 
bereits zugesagt. Sind Sie dabei? 
Gruppen, Kreise und Vereine kön-
nen sich beteiligen, z.B. mit einem 
Stand auf dem „Markt der Möglich-
keiten“ auf den Zellerfelder Terras-
sen. Nähere Informationen gibt 
Christine Rößling (Tel.: 05323-
81962) oder das Pfarramt. 



Veranstaltungen  Veranstaltungen / Gruppen und Kreise 

Sonntag, 12. Febr.  

ab 14.00 Uhr 

Kaffeetafel im  
 
Zellerfelder 
Schützenheim 

„E IN TAG BEI DEN SCHÜTZEN“ 

Die Zellerfelder Schützen laden alle Interessier-
ten zu einem Begegnungs- und Wettkampftag 
ein. Er beginnt um 9.00 Uhr im Schützenheim. 
Ab 14.00 Uhr servieren die „St.-Salvatoris-
Freunde“ Kaffee und Kuchen . Der Erlös ist 
für die neuen Glocken bestimmt.  

mittwochs,  

15. Februar & 
15. März 

jeweils 20.00 Uhr 
 
Winterkirche 

TAIZÉ-ANDACHTEN 

Zum neuen Termin (jeden 3. Mittwoch im Mo-
nat, 20.00 Uhr) sind alle Jugendlichen, jung 
gebliebene und neugierig-offene Erwachsene 
jeden Alters herzlich eingeladen. Gesänge, 
Stille, Gebet und Kerzenlicht in der besonderen 
Atmosphäre der Winterkirche. 

Donnerstag,  
16. Februar 

17.00–19.00 Uhr 

Gemeindehaus 

BEGINN DES VORKONFIRMANDEN-UNTERRICHTS 

Alle neuen KonfirmandInnen treffen sich zum 
Kennen lernen. Es werden die Gruppen I + II 
eingeteilt. Am So., 19. Februar, 10.00 Uhr   
feiern wir einen Begrüßungsgottesdienst. 

Donnerstag,  
16. Februar 

19.00–21.00 Uhr 

Gemeindehaus 

ELTERNABEND ZUR KONFIRMATION 

Alle Eltern der diesjährigen KonfirmandInnen 
sind eingeladen, um alle Fragen rund um die 
Konfirmation (7. Mai) zu besprechen. 

Freitag, 17. Februar 

19.00 Uhr 

 

Gemeindehaus 

GEMEINDEVERSAMMLUNG ZUR KV-WAHL  
Die Kandidatinnen und Kandidaten der Wahl 
am 26. März 2006 stellen sich vor. Alle Ge-
meindemitglieder sind eingeladen, sie näher 
kennen zu lernen. 
 

Freitag, 3. März 

19.00 Uhr 

Dorfkirche Buntenbock 

WELTGEBETSTAG DER FRAUEN 
Die Liturgie zum Thema „Zeichen der Zeit“ 
stammt aus Süd-Afrika. Christine Rößling bietet 
einen Fahrdienst an. (Tel.: 81962). 

donnerstags,  

23. März, 30. März, 
6. April, 13. April 

jeweils 19.30 Uhr 

Winterkirche 

PASSIONSANDACHTEN  

Leitthema: „Menschen unter dem Kreuz“. 
Am 23. März singt das St.-Salvatoris-Quintett . 

Am Gründonnerstag feiern wir ein Tisch-
abendmahl. 

Sonntag, 26. März 

11.00–18.00 Uhr  
Pfarrhaus an den 
Terrassen 

KIRCHENVORSTANDS-WAHL 2006 

Gehen Sie wählen und bestimmen Sie mit, wer 
in den nächsten sechs Jahren unsere Gemein-
de leiten soll. Ab 19.00 Uhr „Wahlparty“.  

 
Gemeindehaus, Marktstraße 15: 
Montag   20.00 Uhr  Selbsthilfegruppe Alkoholgefährdeter 

Dienstag   15.00 Uhr  Handarbeitskreis 

   17.00 Uhr Vorkonfirmandenunterricht II, 14-tägig 

Mittwoch  15.00 Uhr Altenkreis 

17.00 Uhr  Jugendgruppe DurchEinander 

   19.30 Uhr Frauenkreis, 14-tägig 

   20.00 Uhr Bibelkreis für Frauen und Männer,  
      4. Mittwoch im Monat 

Donnerstag  17.00 Uhr  Vorkonfirmandenunterricht I, 14-tägig bzw.
      Hauptkonfirmandenunterricht, 14-tägig 

   18.00 Uhr Schwangerschaftsgymnastik 

   19.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 

Freitag   15.00 Uhr Bezirksfrauen, letzter Freitag im Monat R 
 



  Jugend 

 
WERBUNG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„H O HO 

HO...“ 

Lange hat man vom Kindergottes-
dienst nichts gehört. Doch selbst, 
wenn es nicht so offensichtlich ist: 
es passiert was. 
Vergangenes Jahr haben wir zum 
Jahresabschluss eine Weihnachts-
feier veranstaltet. Viele Kinder sind 
gekommen, und sogar der Weih-
nachtsmann fand das Pfarrhaus an 
den Terrassen, um unsere KiGo-
Kinder zu beschenken. 
Die Feier dauerte eine Stunde mit 
viel Gesang, einer Geschichte, 
Essen und leckerem Punsch. Alle 
hatten viel Spaß zusammen. 
 
Der Kindergottesdienst geht wie 
gewohnt weiter. Er findet statt  
 

Jeden Sonntag im  
Pfarrhaus an den Terrassen,  

Bornhardtstr. 4, um 11.15 Uhr . 

Wir freuen uns auf euch! 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Es grüßt Euch im Namen des gan-
zen Teams 

Ihre und Eure Sabine Demel��

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Unsere Kandidatinnen und Kandidaten der KV-Wahl  Unsere Kandidatinnen und Kandidaten der KV-Wahl 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
In diesem Jahr sind Kirchenvorstandswahlen,  
und wir wünschen uns, dass Sie mitmachen! 

 
WIR FREUEN UNS 
dass sich erneut Menschen bereit erklärt haben, als Kirchenvorstehe-
rinnen und Kirchenvorsteher in unserer Gemeinde zu kandidieren. Ein 
erstes Bild können Sie sich in dieser Ausgabe von ihnen machen. Per-
sönlich werden sich die Kandidierenden in einer Gemeindeversamm-
lung am 17. Februar, um 19.00 Uhr im Gemeindehaus  vorstellen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit! 
 
SIE HABEN DIE WAHL  
am 26. März 2006 von 11.00 bis 18.00 Uhr im Pfarrhaus an den Terras-
sen. Eine Wahlbenachrichtigung liegt bis Ende Februar in Ihrem Brief-
kasten. Briefwahl ist möglich. Am Sonntag, dem 11. Juni 2006 wird der 
neue Kirchenvorstand in einem feierlichen Gottesdienst eingeführt. 
 

  
 
Edith Alich 
Zellweg 1 
66 Jahre 
Rentnerin  

  
 
Elisabeth Bahr 
Daniel-Flach-Str. 3 
67 Jahre 
Hausfrau 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Prof. Dr. Ing. Hans-Jörg Barth 
Arnikaweg 43 
65 Jahr 
Pensionär 

  
 
 
 
 

 
 
Dr. Clemens Bedürftig 
Fingerhutweg 24 
59 Jahre 
Chemiker  

  
 
 

IN DER ST.-SALVATORIS -KIRCHE FINDEN SIE AN EINER TAFEL  
WEITERE INFORMATIONEN ZUR WAHL . 



Unsere Kandidatinnen und Kandidaten der KV-Wahl  Auf ein Wort 
 
 

  
 
Michael Habich 
Teichstr. 3 A 
35 Jahre 
Dipl. Sozialarbeiter/Sozialpädagoge 

  
  

 
Rainer Helling 
Bergstr. 23 
54 Jahre 
Tischlermeister  

  
  

 
Iris Künstel 
Spiegelthaler Str. 7 
51 Jahre 
Hausfrau 

  
 

Zum Zweck der Vorstellung unserer Kandidatinnen und Kandidaten 
erscheint dieser Gemeindebrief eine Woche verspätet.  

Wir bitten um Verständnis. 

BETEN IN GEMEINSCHAFT 

Jedes Jahr, Anfang Januar, 
findet die Allianz-Gebetswoche 
statt, eine gemeinsame Veran-
staltung der evangelischen 
Christen, der schon eine 60-
jährige Tradition vorausgeht. 
An vier Abenden treffen sich 
Interessierte in immer anderen 
Gemeinderäumen und jeweils 
ein anderer Pastor hält die Ein-
leitung, um ins Thema einzu-
stimmen. Jedes Jahr stehen die 
Gebetstage unter einem ande-
ren Motto. „Ich lebe und ihr sollt 
auch leben“ hieß das Thema 
2006. Worte Jesu, damals ge-
sprochen, heute gehört! – Was 
bedeuten sie für uns? Wo fin-
den wir sie wieder? Was wollen 
sie uns sagen? Wobei können 
sie uns helfen? Was denken wir 
persönlich darüber? 
Jeden Abend gibt es neue An-
regungen, Hilfestellungen und 
Erkenntnisse für den Glauben 
der Christen. 
In den drei Gebetseinheiten 
wird mit den Anwesenden in 
Gemeinschaft gebetet; einige 
tun dies laut, andere leise und 
im Stillen. In den Gebeten wer-

den Dank und Bitten formuliert, 
Hoffnungen, Ängste und Wünsche. 
Eingerahmt und abgerundet wird 
jeder Abend von diversen Liedern. 
Wir können voneinander lernen, wie 
andere beten und für uns neu erfah-
ren, was wir in unsere Gebete noch 
aufnehmen könnten. 
Beten heißt sich anvertrauen, nicht 
allein sein, Sorgen und Freude tei-
len. Beten heißt sich ausdrücken, 
Worte finden, formulieren, was uns 
wichtig ist. Dies erleichtert und be-
freit uns; es stärkt uns in der Hoff-
nung, verstanden und getragen zu 
werden. 
Vielleicht können Sie bei Ihrem 
nächsten Gebet auch diese Erfah-
rung machen. 
Eventuell mögen Sie ja im nächsten 
Jahr, wenn es wieder eine Allianz-
Gebetswoche gibt, einmal vorbei-
schauen.  
Bis dahin viele helfende Gebete für 
Sie alle.  

Ihre  
Iris Künstel 

 


